
Dommel

WUN; waoun die Mannsbilder … mit ihnen 
durchn Sal dolzn sua kreizaquer ScHemm Stoa-
gaß 146.

Etym.: Wohl Spielform von → tolletzen; Thür.Wb. 
VI,139.

Abl.: Tolze, Tolzer.

Komp.: [daher]t. dass., °NB, °OP, °OF, °MF ver-
einz.: °der dolzt daher wie wenn an Rausch hout 
Kemnath. F.M.E.

Tolzer
M.: °der Dolzer „unbeholfen gehender Mensch“ 
Brand WUN.
WBÖ V,146. F.M.E.

Dom1, Tum
M., N., Dom, Bischofs- od. Stiftskirche, OB, 
NB vereinz.: da Dumm Klinglbach BOG; Die 
Binsch gauer gängen um den Thum herum um 
1820 erK­böHme III,549; do:m Kilgert Gloss.
Ratisbonense 59; Pey den pinn versten ich 
 ainen iegleichen tuom, da ain pischoff weisel ist 
der chorherren KonrADvM BdN 323,5f.; auf den 
altar sand Maria Magdalena in unnserm taim 
… alhie Frsg 1487 Sammelbl.HV.Frsg 11 (1918) 
41.– †Auch Dombauhütte: Daz vierde schaf 
schivlen sie alle iar geben zv dem werche vf daz 
tvome Rgbg 1296 Corp.Urk. III,528,22f.

Etym.: Ahd., mhd. tuom, aus lat. domus (ecclesiae), 
schriftsprl. Form aus frz. dôme; Kluge­SeebolD 209f.

ScHmeller I,604; WeStenrieDer Gloss. 108, 581.– WBÖ V, 
146. A.S.H.

Dom2 → Daumen.

dom → [da]oben.

Doma(l) → Thomas.

Tomate
F., Tomate, °Gesamtgeb. vereinz.: °Domaatn Ill-
schwang SUL; Tomate DWA XI,K.11.

Etym.: Aus frz. tomate, indianischer Herkunft; Klu­
ge­SeebolD 920.

DWA XI,K.11. A.S.H.

Domaxel
(Genus?), Dampf- od. Rohrnudel, °OP (ROD) 
vielf.: °heid gits Dommaxl und eigmochte 
 Zwäschbm dazou Altenkreith ROD.

Etym.: Herkunft unklar. A.S.H.

Tombak
M. 1 Tombak: °Tombak „Legierung, Messing“ 
Grafing EBE.
2: Tombak „minderwertiges Produkt, z.B. Uhr-
kette, Figur“ Passau.

Etym.: Aus nl. tombak, malaischer Herkunft; DuDen 
Wb. 3920.

WBÖ V,149.

Abl.: tombaken. A.S.H.

tombaken, dumbachen
Adj., aus Tombak, unecht (von Schmuck o.ä.), 
°OB, °NB, OP vereinz.: °dumbacha Berchtesga-
den; a dumbaggana Ring, dea schwoaz wead 
Schöllnstein DEG; dumbǫx  „nur dem äußeren 
Anschein nach von Qualität (etwa ein nur ver-
goldeter Ring, eine Uhr ohne Steine)“ nach 
Denz Windisch-Eschenbach 126; die hat eine 
goldene Uhr … bin ich weniger, als sie, daß ich 
nur eine Dompakene haben soll? bucHer Pfer-
derennen 16f.
WBÖ V,149. A.S.H.

Domine
M. 1: Domine Teufel Fdkchn M.
2 Reimwort in Abzählversen: Eni beni supro­
denö, difö dafö domine Lindbg REG reimeier 
Kinderreime Ndb. 34.

Etym.: Aus lat. domine, Vokativ von dominus (→ Do­
minus); DWB II,1235. A.S.H.

[tibi]domine, Fluch, → tibidomine.

Dominikaner
M., Angehöriger des Dominikanerordens, OB, 
OP vereinz.: Dumanekana Wdmünchen. A.S.H.

Dominus
M. 1: °jetzt bin i der Dominus „Gewinner beim 
Eisstockschießen, Kartenspielen“ Eslarn VOH.
2: °der hot an Dominus „Rausch“ Laaber PAR.
Etym.: Aus lat. dominus ‘Herr, Hausherr’; DuDen Wb. 
843. A.S.H.

Dommel
F.: Domön „Rohrdommel“ O’audf RO.
Etym.: Ahd. ­tum(b)il, mhd. ­tumel stm., onomat.; 
SuolAHti Vogeln. 385 (Rohrdommel). A.S.H.
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